
374
RATHAUSKORRESPONDENZ

Herausgeberundverantw .Redakteur:
Karl Honay

Wien ,am Mittwoch ,den 23 ,Oktober 1929 Erste Ausgabe

WasdieGemeindeimvergangenenWinteranBrennmaterialverbrauchthat!Der
ausserordentlichkalte Winter1928/29hat naturgemässdenBrennstoffverbrauch
der GemeindeWienstark gesteigert .Betrugdochdie mittlere TemperaturMinus
613GradCelsiusgegenMinus ' 3GradimWinter1927' 28. ImheurigenFebruarwar
die mittlere Tagestemperatur gar Minus 12 Grad ,ein Tiefstand ,der seit vielen

Jahren nicht erreicht wurde .Diese abnormale Kälte musste sich imBrennstoff¬

verbrauchin denstädtischenSchulen ,Amtsgebäuden,Kindergärten ,Humanitätsant¬
stalten und sonstigen Anstalten der Gemeinde Wien entsprechend auswirken .Der

Magistrat veröffentlicht nun darüber interessante Zahlen .Im vorletzten Winter
wurden in sämtlichen städtischen Objekten 21,379 . 816KilogrammKohle,21,193 . 522
Kilogramm Kcks,2,068 . 104Kilogramm Holz und 3,158 . 838Kubikmeter Gas zu Heiz - ¬

zweckenverbraucht .Im Winter 1928/29 wurden iniden städtischen Objekten
22,770 . 859Kilogramm Kohle,24,211 . 387Kilogramm Koks,2,138 . 306KilogrammHolz

und 3,719 . 571KubikmeterGas verheizt .Es ergibt sich demnacheinMehrverbrauch
von 1,138 . 905Kilogramm Kohle und Koks,70 . 202Kilogramm Holz und 560 . 733Ku - ¬

bikmeter Gas . Dieseit Jahren von der Gemeinde eingeführte Brennstoffkontrolle

wurdeausgebaut . Biehat sich ganzausserordentlich gutbewährt .

BrrichtungeinerWienerTaubstummenfürsorgestelle.In derFreitagsitzungdes
WienerGemeinderateswird amtsführenderStadtrat Professor Dr .JuliusTandler
über die Errichtung einer Wiener Taubstummenfürsorgestelle berichten .Derneuer

Institution ,die eine Fürsorgeinrichtung der GemeindeWiensein wird ,sollen
die allgemeineFürsorgefür TaubstummewieBeratung ,Berufsvermittlung ,Berufs¬
ausbildung und dergleichen sowie die Beschlussfassung über die Verwendungder

aus Spenden ,Veranstaltungen ,Subventionenundso weiter zustandegebrachten- stelle
Gelder obliegen .Die Geschäfte der Wiener Taubstummenfürsorge/werdenvoneinem
Kuratorium und der Magistratsabteilung 8 geführt werden .Das Kurateriumsoll

ausdemamtsführendenStadtrat für WohlfahrtswesenundsozialeVerwaltung,
drei vomBürgermeisterfür die Dauerihrer FunktionbestimmtenMitgliedern
des Gemeinderates ,demVorstandder Magistratsabteilung8 undzweivomBürger-¬
meisteraufje einJahrbestimmtenVertreternderTaubstummenbestehen.Die
GeschäftsführungobliegtderMagistratsabteilung8 nachdenBeschlüssenund
WeisungendesKuratoriums.DieGeld- undWirtschaftsgebarungderFürsorgestelle
ist vonderübrigenGemeindeverwaltunggesondert.
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